
Anlage 1

Haushaltssatzung der Landeshauptstadt München
für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Landeshauptstadt München 
folgende Haushaltssatzung 2017:

§ 1

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit 
festgesetzt; er schließt

1. im Ergebnishaushalt mit

dem Gesamtbetrag der Erträge von 6.723.186.500 €
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen von 6.919.415.200 €
und dem Saldo (Jahresergebnis) von - 196.228.700 €

2. im Finanzhaushalt

a) aus laufender Verwaltungstätigkeit mit

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 6.640.752.800 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 6.255.785.300 €
und einem Saldo von 384.967.500 €

b) aus Investitionstätigkeit mit

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 598.185.200 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 1.208.899.100 €
und einem Saldo von - 610.713.900 €

c) aus Finanzierungstätigkeit mit

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 42.100.000 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 42.133.800 €
und einem Saldo von - 33.800 €

d) und dem Saldo des Finanzhaushalts von - 225.780.200 €

ab.
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§ 2

(1) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen wird auf 42.100.000 € neu festgesetzt.

(2) Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
„Stadtgüter München“ sind nicht vorgesehen.

(3) Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem 
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Markthallen München“ wird auf 1.870.000 € 
festgesetzt.

(4) Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem 
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Münchner Stadtentwässerung“ wird auf 
48.745.000 € festgesetzt.

(5) Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem 
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Abfallwirtschaftsbetrieb München“ wird auf 
17.000.000 € festgesetzt.

(6) Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
„Münchner Kammerspiele“ für das Geschäftsjahr 1. September 2016 bis 31. August 
2017 sind nicht vorgesehen.

(7) Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem 
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Dienstleister für Informations- und 
Telekommunikationstechnik der Stadt München (it@M)“ wird auf 46.473.726 € 
festgesetzt.

§ 3

(1) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Auszahlungen 
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen in künftigen Jahren wird auf 
762.380.500 € festgesetzt.

(2) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des 
Eigenbetriebs „Stadtgüter München“ wird auf 200.000 € festgesetzt.

(3) Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Markthallen 
München“ werden nicht festgesetzt.

(4) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des 
Eigenbetriebs „Münchner Stadtentwässerung“ wird auf 214.955.000 € festgesetzt.



Seite 3

(5) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des 
Eigenbetriebs „Abfallwirtschaftsbetrieb München“ wird auf 73.240.000 € festgesetzt.

(6) Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Münchner 
Kammerspiele“ für das Geschäftsjahr 1. September 2016 bis 31. August 2017 wurden 
im Rahmen der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2016 nicht festgesetzt.

(7) Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Dienstleister für 
Informations- und Telekommunikationstechnik der Stadt München (it@M)“ werden 
nicht festgesetzt.

§ 4

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt 
festgesetzt:

1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen
Betriebe (A) 535 v. H.

b) für die Grundstücke (B) 535 v. H.

2. Gewerbesteuer 490 v. H.

§ 5

(1) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen 
nach dem Haushaltsplan wird auf 800.000.000 € festgesetzt.

(2) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des
Eigenbetriebs „Stadtgüter München“ wird auf 500.000 € festgesetzt.

(3) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des
Eigenbetriebs „Markthallen München“ wird auf 2.600.000 € festgesetzt.

(4) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des
Eigenbetriebs „Münchner Stadtentwässerung“ wird auf 42.200.000 € festgesetzt.

(5) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des
Eigenbetriebs „Abfallwirtschaftsbetrieb München“ wird auf 29.000.000 € festgesetzt.
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(6) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des
Eigenbetriebs „Münchner Kammerspiele“ für das Geschäftsjahr 1. September 2016
bis 31. August 2017 wurde im Rahmen der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2016 auf 
16.000.000 € festgesetzt.

(7) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des
Eigenbetriebs „Dienstleister für Informations- und Telekommunikationstechnik der Stadt 
München (it@M)“ wird auf 29.400.000 € festgesetzt.

§ 6

Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebs „Münchner Kammerspiele“ beginnt – abweichend 
vom Haushaltsjahr der Landeshauptstadt München – am 1. September und endet am
31. August des Folgejahres.
Die Festsetzungen für das Geschäftsjahr 1. September 2016 bis 31. August 2017 erfolgten 
bereits im Rahmen der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2016 und gelten bezogen auf das 
Wirtschaftsjahr 2016/2017 entsprechend weiter.

§ 7

Die Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2017 in Kraft.


